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Geschäftsmodelle der nächsten Generation

Oliver Everling/Robert Lempka (Hrsg): 
Finanzdienstleister der nächsten Gene-
ration. Die neue digitale Macht der Kun-
den, 1. Auflage, 462 Seiten, gebunden, 
Frankfurt School Verlag, Frankfurt am 
Main, 2013, ISBN 978-3-940913-62-3, 
59,90 Euro

Vor drei Jahren erregte der US­Amerikaner 
Brett King mit seinem Buch „Bank 2.0” 
großes Aufsehen. Der Gründer der Moven­
bank stellte anschaulich die Auswirkungen 
des veränderten Kundenverhaltens und 
der technologischen Innovationen auf die 
Zukunft der Finanzdienstleistungen dar. 
Das Werk avancierte in kürzester Zeit zum 
Bestseller und galt vielen Verantwortlichen 
in der Branche als Fundus frischer Ideen 
für das zukünftige Bankgeschäft. Seit En­
de letzten Jahres gibt es dieses Werk in 
neuer Auflage als „Bank 3.0”. 

Einen ähnlichen Spannungsbogen wie die 
beiden Bücher von Brett King umfasst der 
vorliegende Herausgeberband von Oliver 
Everling und Robert Lempka. Ausgangs­
punkt sind auch hier die dramatischen 
Auswirkungen von Internet und digitaler 
Revolution auf Gesellschaft und Wirtschaft 
im Allgemeinen und Finanzbranche im 
Speziellen. In insgesamt 27 Beiträgen 
stellen zahlreiche Autorinnen und Autoren 
die entsprechenden Trends vor, diskutieren 
mögliche Anpassungsprozesse und neue 
Geschäftsmodelle und geben Ausblick auf 
zukünftige Herausforderungen. Die einzel­
nen Abschnitte lauten dabei „Finanzwelt 
im Umbruch”, „Digitale Revolution in Ver­
trieb und Kommunikation” sowie „Kunden 
an die Macht: neue Geschäftsmodelle”, 
wobei die trennscharfe Abgrenzung nicht 
immer möglich und sinnvoll war.

Anders als beim Buch von Brett King han­
delt es sich bei dem vorliegenden Heraus­

Bücher

geberband im Wesentlichen um eine 
Ansammlung von Fachartikeln, die sich 
im weitesten Sinne mit dem Obertitel des 
Buches beschäftigen. Wie bei solchen 
Büchern üblich, ist die Qualität der Bei­
träge dabei sehr unterschiedlich, etwa 
hinsichtlich umfassender Problemdarstel­
lungen oder konkreter Lösungsansätze. 
Darüber hinaus schimmern in dem einen 
oder anderen Text durchaus werbliche 
Elemente für das eigene Leistungs­ oder 
Produktangebot durch. Auffällig ist, dass 
von den 39 Autorinnen und Autoren ge­
mäß Autorenverzeichnis lediglich zwei 
aktuell in Banken beschäftigt sind. Die 
Mehrzahl arbeitet für Unternehmensbera­
tungen sowie für Technologie­ und Soft­
wareunternehmen. Dies sagt sicherlich 
noch nichts über die Qualität der Beiträge 
aus, unterstreicht allerdings die eher  
konzeptionelle als praxisorientierte Aus­
richtung des Buches. Darüber hinaus 
betreiben einige Autoren von der Branche 
vielbeachtete Blogs, sodass ihre Ideen 
und Ausführungen für manche Leser be­
reits bekannt sein dürften.

Aufgrund der verschiedenen Blickwinkel 
bietet das Buch einen facettenreichen Über­
blick über die aktuellen Herausforderungen 
von Finanzdienstleistern. Die bereits zu 
diesem Themenkomplex vorhandenen 
Werke bearbeiten die Problematik in der 
Regel zwar systematischer und redun­
danzfreier, konzentrieren sich aber in erster 
Linie auf den US­amerikanischen Banken­
markt, sodass ihre Ergebnisse und Hand­
lungsempfehlungen allenfalls mit Abstri­
chen für Deutschland anwendbar sind. 
Deshalb stellt der vorliegende Herausge­
berband durchaus eine Bereicherung dar 
und kann für Entscheider sowohl in Ban­
ken und Finanzdienstleistern als auch in 
Technologieunternehmen und Beratungs­
gesellschaften von Nutzen sein. KD




